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Dieses Buch

öffnet uns die Augen über eine vom Untergang bedrohte Kultur: unsere eigene. 

Die Hopi-Indianer in Arizona, deren Elders offensichtlich die ältesten pro-
phetischen Lehren und Anweisungen hüten, ihre Situation und Lebensweise, ihr 
mündlich überliefertes Wissen über die Entwicklung von Erde und Menschheit, 
insbesondere ihre Warnungen und Appelle, die sie seit 1948 an uns richten, sind 
das Zentralthema. 

Ihr Land, das sie als das Herz der Erde und ihren weiblichen Pol bezeichnen, 
nimmt dabei eine Schlüsselstellung ein – seine drohende Zerstörung bedeutet 
unseren Untergang.

Über 70 Jahre später und rund 4 Jahrzehnte nach der Erstausgabe dieses 
Buches sind die Warnungen der Hopi traurige Realität geworden: ein  nahender 
Klimakollaps, weltweite Unruhen, zunehmende Korruption, AKW- und Um-
weltkatastrophen, die fortschreitende Zerstörung unserer Lebensgrundlagen, das 
„Haus am Himmel“ als letztes Zeichen. Dem steht eine weltweit erstarkende 
Bewegung für Land & Leben gegenüber, wie sie die Hopi in ihrer Friedenserklä-
rung ankündigen. . 

Damit wurde dieses Buch zu einem einzigartigen Dokument der Mahnung und 
der Hoffnung – und liegt nun in einer aktualisierten Neuausgabe vor.

Am Beispiel der Hopi, die als „Volk des Friedens und die wahren Hüter des 
Gleichgewichts“ gelten, der Mohawks, der Sioux (Lakota) und des Indianischen 
Ältestenrats vermittelt es fern aller romantischen Vorstellungen das Grundmus-
ter einer lebensbejahenden, spirituell-ökologisch orientierten Lebensweise: Sie 
beruht nicht auf Konkurrenz und Ausbeutung, sondern auf Kooperation und Ver-
antwortung für einander und unseren Lebensraum.
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Durch seine Diavorträge über die Hopi, seine ORF-Hörfunkserien „Wir kön-
nen überleben“ sowie „Unser Ende ist euer Untergang“ und seine Bücher „Mit 
der Erde – für das Leben. Der Hopi-Weg der Hoffnung“ und „Menschen sind wie 
Bäume. Indigenes Wissen – Ein Weg aus der Krise“ gelang es ihm aufzuzeigen, 
dass uns mit den Indigenen Nordamerikas immer stärker die gemeinsame Sorge 
um den Fortbestand der Erde und ihrer Lebewesen verbindet.


